
 

    02.05. Umfang und Flächeninhalt: Drachenvierecke 
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 Wahlaufgabe: Bearbeite eine der Aufgaben a) bis c). 

a) Zerschneide das Drachenviereck mit zwei Schnitten in vier Puzzleteile. Lege 

aus den Puzzleteilen ein Rechteck. Du darfst einzelne Puzzleteile umklappen oder 

das Rechteck zeichnen statt zu legen. Die Puzzleteile müssen lückenlos hinein-

passen. Gib die Länge, die Breite und den Flächeninhalt dieses Rechtecks an.  

b) Wie a), aber mit zwei Schnitten und drei Puzzleteilen. 

c) Wie a), aber mit einem Schnitt und zwei Puzzleteilen. Erkläre, warum das bei 

diesem Drachenviereck möglich ist, aber nicht bei allen Drachenvierecken. 
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Lösungen 02.05.    Umfang und Flächeninhalt: Drachenvierecke 

Wahlaufgabe a) 

umklappen

umklappen

zwei Schnitte

vier Puzzleteile

Maße des Rechtecks:

Länge 169 mm

Breite (Höhe) 60 mm

Flächeninhalt 10140 mm2

101,4 cm2
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Lösungen 02.05.    Umfang und Flächeninhalt: Drachenvierecke 

Wahlaufgabe b) 

umklappen

umklappen

zwei Schnitte

drei Puzzleteile

Maße des Rechtecks:

Länge 169 mm

Breite (Höhe) 60 mm

Flächeninhalt 10140 mm2

101,4 cm2
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Lösungen 02.05.    Umfang und Flächeninhalt: Drachenvierecke 

Wahlaufgabe c) 

umklappenein Schnitt

zwei Puzzleteile

Maße des Rechtecks:

Länge 156 mm

Breite (Höhe) 65 mm

Flächeninhalt 10140 mm2

101,4 cm2

Dieses Schnittmuster ergibt nur deshalb ein Rechteck, weil das Drachen-

viereck zwei rechte Winkel besitzt.

Nachweis: Ich schlage einen Kreis um den Mittelpunkt M der Diagonalen, die

den Drachen in zwei symmetrische Hälften teilt. Jede Hälfte ist ein recht-

winkliges Dreieck. Der Kreis ist ein Thaleskreis, auf dessen Kreislinie die drei

Eckpunkte des Dreiecks liegen. Die Hypotenusen dieser Dreiecke bilden auch

im Rechteck die Diagonale.

Die beiden anderen Winkel im rechtwinkligen Dreieck ergänzen sich zu 90°.

Je zwei verschieden große Winkel aus den beiden Puzzleteilen haben die

Diagonale im Rechteck als gemeinsamen Schenkel. Also befindet sich im

Rechteck auch in diesen Eckpunkten jeweils ein rechter Winkel.

Bei anderen, nicht rechtwinkligen Dreiecken entsteht mit diesem

Schnittmuster ein Parallelogramm.

M

Die Seiten dieses Rechtecks sind so lang wie

die Katheten in den rechtwinkligen Dreiecken.

Die Diagonale im Rechteck ist so lang wie die

Hypotenuse in den rechtwinkligen Dreiecken.
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